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18. Sitzung des Unterausschusses Bergbausicherheit am 
18.09.2015, 
TOP "Umsetzung der Ergebnisse der AG Risswerkführung" 

Antrag der Fraktion der FDP vom 18.06.2015 

Anlage: - 1 - (40-fach) 

Sehr geehrter Herr Sundermann, 

die Fraktion der FDP hat für die 17. Sitzung des Unterausschusses 

Bergbausicherheit einen schriftlichen Bericht zum o.g. Thema erbeten. 

Die Bezirksregierung Arnsberg hat den Arbeitskreis Risswerkführung 

geleitet und zum o.g. Antrag der FDP-Fraktion den beigefügten Bericht 

übersandt (Anlage). Der darin angesprochene Sachstandsbericht ist 

Ihnen mit e-mail vom 04.06.2013 zugegangen. Laut Protokoll der letzten 

Sitzung der AG Risswerkführung am 27.06.2014 sind insgesamt neun 

Fälle bekannt, die in die nach Maßgaben der AG Risswerkführung er­

stellte Dokumentation besonderer Sachverhalte aufgenommen wurden. 

Zur Umsetzung der Ergebnisse der AG Risswerkführung, aber auch an­

gesichts aufwändiger einzelfallbezogener Diskussionen zum Thema 

Risswerkführung möchte ich Sie wie folgt über das in meinem Hause 

beabsichtigte Vorgehen informieren. 

9. September 2015 
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Von hier aus ist beabsichtigt, gewonnene Erfahrungen nun in einer 

Bundesratsinitiative zur Änderung der Markscheider-Bergverordnung 

und des Bundesberggesetzes aufzugreifen. 

Nach ersten Überlegungen könnte eine Verpflichtung eingeführt werden, 

eine gesonderte Dokumentation (KartendarsteIlung und Verzeichnis) zu 

den in Rede stehenden Sachverhalten als Bestandteil des vorgeschrie­

benen Risswerks anzufertigen und nachzutragen. In diese neue Doku­

mentation sollten neben den bereits bisher aufzunehmenden Sachver­

halten (Erdspalten und Geländeabrisse) weitere Sachverhalte aufge­

nommen werden, die schadenswirksam sein können (bspw. besonders 

ausgeprägte Bodenwellen oder in Schürfen festgestellte Verformungen 

oder Versätze in oberen Bodenschicht~n). Auch wäre angesichts der in 

der AG Risswerkführung geführten Diskussion eine KlarsteIlung vorzu­

nehmen, dass es für die Aufnahme in diese Dokumentation nicht darauf 

ankommt, ob eine bergbauliche Verursachung oder eine tatsächliche 

Schadenswirksamkeit auch nachgewiesen ist. 

Zudem sollte eine Verpflichtung des für die Risswerkführung zuständi­

gen Markscheiders geregelt werden, die von einem anderen Markschei­

der oder von einem öffentlich bestellten und vereidigten Sachverständi­

gen im Auftrag privater Grundstückseigentümer getroffenen Feststellun­

gen in diese Dokumentation zu übernehmen. Die Übernahme sollte oh­

ne vorherige Prüfung und Veränderung durch den vom Unternehmer 

beauftragten Markscheider erfolgen, selbst wenn er anderer Auffassung 

zur Frage der Dokumentationspflicht sein sollte. Zwangsläufig entfällt 

damit eine öffentliche Beurkundung dieser neu einzuführenden Unterla­

ge durch den für die Risswerkführung zuständigen Markscheider. Um 

die Nachvollziehbarkeit zu gewährleisten, sind Hinweise auf das Ein­

messungsdatum und die Person, die die jeweilige Unterlage angefertigt 

hat, in ein zu der Kartendokumentation zu führendes Verzeichnis aufzu­

nehmen. 

Da sich der vom Unternehmer mit der Risswerkführung beauftragte 

Markscheider nicht mehr die Entscheidung vorbehalten dürfte, ob er der 
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Sichtweise der Grundstückseigentümer bzw. der von ihnen beauftragten 

Markscheider und Sachverständigen folgt und eine Eintrag in das Riss­

werk vornimmt, sondern verpflichtet wäre, deren Feststellungen unein­

geschränkt aufzunehmen, würde Augenhöhe bei der Dokumentation 

solcher schadenswirksamer Sachverhalte in einem auf gesetzlicher 

Grundlage anzufertigenden Kartenwerk gewährleistet. 
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Ministerium für Wirtschaft, Mittelstand, 
Energie I Industrie und Handwerk 
des Landes NRW 
Berger Allee 25 
40213 Düsse!dorf 

Antrag der FDP .. Fraktion an den Unteraus$chuss Bergbausicher~ 
heit zum Thema uUmsetzung der Ergebnisse der AG RisswerkfOh­
rung" 
Bericht der Abteilung 6, Dezernat 65 

Ihr Erlass gemäß E-Mail vom 28.07.2015 

Berichterstatter: Herr Frischej Herr Neumann 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

aus Anlass des o. g. Antrags der FDP-Fraktion an den Unterausschuss 
Bergbausicherheit des Landtags NAW wurden seitens der Abteilung 
"Bergbau und Energie in NRWu der Bezirksregierung Arnsberg aUe M\t~ 
glieder der Arbeitsgruppe (AG) Risswerkführung mit E-MaU vom 
14.07.2015 um Mitteilung ihrer Erfahrungen bei der Umsetzung der Er­
gebnisse der AG Risswerkführung gebeten. 

Letztmalig waren die Ergebnisse/Erfahrungen im praktischen Umgang 
mit der DOkumentatIon besonderer Sachverhalte während der 6. Sitzung 
der AG Risswerkführung am 27.06~2014 evaluiert worden. 

Infolge der o. g. Abfrage bei den Mitgliedern sind hier bis zum 
07,08.2015 vier Rückmeldungen eingegangen. Es handelt sich um die 
Rückmeldungen der AG, des Verbands 

der Rechtsanwaltskanzlei 
und von Frau Rechtsanwältin , Die inhalte der v. g. Rückmel­
dungen Jassen erkennen l dass der Zeitraum j auf den sich die Mitteilunw 

vVlchHger Hlrw.eis (wegen weiterer digitaler Pöstbearbeitung): 
Unterlagen bille nicht klammern, heften oder kleben und möglichst im DiN-A4-Format sender.. 
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gen beziehen1 entweder irrelevant ist oder dass der Zeitraum seit der 
letzten Evaluation zugrunde gelegt wurde. 

Die Aufgabe der AG Risswerkführung wurde in einem Schreiben vom 
12.12,2012 von Herrn MdL Sundermann als Vorsitzendem des Unter­
ausschusses an Herrn MR Kaiser seinerzeit wie folgt gefasst: 

"Aus Sicht des Ausschusses soll es konkretes Ziel der Arbeitsgruppe 
sein) die Dokumentation von Tatsachen im Tagesriss, die sowohl für die 
Aufsicht als auch für die Grundeigentümer zur Geltendmachung von 
Bergschadensanspruchen von Bedeutung sind, zu verbessern. Hierzu 
soU die Arbeitsgruppe unabhängig von der derzeit bestehenden Rechts­
lage zur Risswerkführung sinnvolle Vorgaben für eine erweiterte Doku~ 
mentation zum Tagesriss erarbelten.lI 

Die eingegangenen Rückmeldungen sind hier insbesondere unter Be­
rücksichtigung dieses Arbeitsauftrags und der Ergebnisse der AG Riss~ 
werkführung nun wie folgt bewertet worden: 

Bezüglich der Fälle, die von Frau und von der Rechtsanwalts-
kanzlei benannt wurden, ist auf den Sachstandsbericht von Mai 
2013 (mit Stand vom 04.06.2013) dar AG Risswerkführung zu verwei­
sen l in dem im Abschnitt "Begriffsdefinitionen und andere Festiegungen" 
unter 1. festgelegt ist: !,Es werden keine Festlegungen zu Einzelfällen, 
sondern ausschließlich allgemeingültige Festfegungen vereinbart." 

Im Übrigen sind alfe genannten Fälle bereits seit längerem bekannt und 
es wurde dazu in Sitzungen der AG Risswerkführung vorgetragen. Als 
(neue) Erfahrungen bei der Umsetzung der Ergebnisse der AG Ris$* 
werkführung können diese Fälle nach hiesiger Meinung nicht angese­
hen werden. 

Die R AG sowie der haben keine neuen Erfahrungen mltge~ 
teilt. 

Zusammenfassend ist somit als Ergebnis der Abfrage festzustellen. 
dass unter BerOcksichtigung der erfolgten "Begriffsdefinitionen und Fest­
legungenU der parlamentarischen AG Rtsswerkführung keine nauen Fäl­
le benannt wurden. die für eine Behandlung in einer weiteren Sitzung 
der AG Rlsswerkführung unter BetelHgung von Landtagsabgeordneten 
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geeignet wären, weH es sich um Einzelfälle handelt und nicht um Fälle, 
die aUgemeingültigenFestlegungen dienen. 

Die FDP-Fraktion hatte in Ihrem o. g. Antrag vom 08. Juni 2015 ab­
schl1eßand folgenden Antrag an den Unterausschuss 8ergbausicherheit 
gerichtet: 

Der Unterausschuss Bergbausicherheit möge beschfießen~ die Landes­
regierung zu bitten die Arbeitsgruppe Risswerkführung zügig zu einer 
weiteren Arbeitssitzung einzuberufen. Gegenstand der Sitzung der Ar-­
beitsgruppe sol! die bisherige Umsetzung der Ergebnisse Arbeitsgruppe 

zur RisswerkfOhrung (Begriffsdefinitionen und andere FestJegungen) 
durch die Landesregierung sein. Der Unterausschuss geht davon aus, 
dass Mitgliedern des Unterausschusses die Teilnahme an der Sitzung 
offenstehen wird. 

Wir schlagen Ihnen zu diesem Antrag vor, dem Unterausschuss Berg­
bausicherheit zu empfehlen) aufgrund der o. g, Sachgründe kerne weite­
re Sitzung der Arbeitsgruppe Risswerkführung einzuberufen. 

Mit freundlichen Grüßen 
und Glückauf 
Im Auftrag 

\ A • ~Q. 
(Friedf~1C;lhelm ~ner) 
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